
 Mietbescheinigung   Mietangebotsbescheinigung 
 

Die Bestätigung vom Vermieter ist erforderlich, wenn sich nicht alle benötigten Angaben aus dem Mietvertrag und 
ggfls. der letzten Betriebskostenabrechnung bzw. aus dem Mietangebot ergeben. 

 

 
Wohnungs- 
bewerber / 
bewohner 

 
 als Hauptmieter     als Untermieter 

 
…………………………………………………………..……………………………………. 
Name, Vorname                                        Anschrift 

Mitbewohner:  …......    Anzahl eintragen / die Namen bitte auf der Rückseite notieren  
 

Adresse der  
Wohnung 

 

…………………………………………………………………………………………………. 
Ort, Straße und Hausnummer 

Lage der Woh-
nung 

 EG       ____ OG        DG        rechts        mitte        links  

 

Größe und Art 
der Wohnung 

insgesamt  ...............  m²    /   Anzahl der Zimmer  ………    /     Küche    /     Bad 

sonstige Räume: ………………………………………………………………………………….…..…… 

Hat die Wohnung eine eigene Abschlusstür?   Ja        Nein,……………..………………..…… 

 

Angaben zu  

Miete,  

Heizkosten  

und den  

kalten Be-

triebskosten  

(alle nach § 2 der 
Betriebskosten-
verordnung umla-
gefähigen Kosten 
außer Heizung 
und Warmwasser) 
 

 
Nettokaltmiete: .......................  EUR monatlich ab / seit dem ………………… 

                       darin enthalten ………. EUR für Garage / Stellplatz    Pflicht     wahlweise 
 
Nebenkosten gesamt: .......................  EUR monatlich als  Vorauszahlung      Pauschale 

darin enthalten 

   Heizkosten:   Nein, der Mieter hat einen Vertrag mit einem Versorgungsunternehmen 

   Ja, monatliche Vorauszahlung: .......................  EUR (jährliche Abrechnung)
   Ja, monatliche Pauschale: .......................  EUR (keine Abrechnung) 
        Die Zulässigkeit einer Heizkostenpauschale muss auf der Rückseite bestätigt sein 

   Warmwasser:  Ja, Warmwasser wird zentral erzeugt (siehe unten stehende Erläuterungen) 

   Nein, Warmwasser wird dezentral erzeugt mit  Strom        Gas 

   kalte Betriebskosten: .......................  EUR monatlich als  Vorauszahlung      Pauschale 

             darin ………. EUR für Möblierung    Vollmöblierung     Teilmöblierung 

             darin ….….... EUR für Kabelanschluss/Gemeinschaftsantenne  Pflicht     wahlweise 

 

Angaben zur 
Heizungsart 
 

Die Wohnung wird beheizt mit  

 Zentralheizung      Einzelöfen      Fernwärme      Strom-Nachtspeicher 

geheizt wird mit:      Gas      Öl      Kohle/Holz      Pellets      sonst ............................ 

 

Mietbeginn, 
Kaution 

 

Ist / War eine Mietkaution fällig?    Nein       Ja  wenn Ja: Höhe: ...…………….EUR 

Voraussichtlicher Mietbeginn ist bzw. Mietbeginn war am: ……………………. 

Renovierungs-/ 
Kleinreparatur-
klausel 

Muss der Mieter die Wohnung bei Einzug renovieren?     Ja       Nein  Falls nein, Hinweis: 
Kleinreparaturen sind kein Unterkunftsbedarf, weil sie (anders als mietvertragliche Schönheits-
reparaturen) im Regelsatz enthalten sind (vgl. BSG Urteil v. 16. 12. 2008 Az. B 4 AS 49/07 R). 

 

Mietrückstände 
 

 

Bestehen Mietrückstände?            Nein       Ja  wenn Ja, Höhe: ...…………….EUR 
 

                                                                                        Alle Angaben entsprechen der Wahrheit    

  
    

......................................................................................................................................................................................................... 
Name und Anschrift des Vermieters  

 

 
........................................................................................................................... 
Datum, Unterschrift vom Vermieter  / gegebenenfalls Firmenstempel 

 
Erläuterung zur Warmwassererzeugung: 

 

Eine zentrale Warmwasserversorgung liegt vor, wenn diese durch eine gemeinsame Warmwasserversorgung aller 

Wohneinheiten (Mehrparteienhaus) oder über die Heizanlage einer Wohnung/ eines Einfamilienhauses bereitge-
stellt wird. Erfolgt die Warmwassererzeugung also über die Heizungsanlage – unabhängig ob von mehreren oder 
einzelnen genutzt – handelt es sich um eine zentrale Versorgung. Die Kosten werden über die Heizkosten abge-
rechnet. 
 

Eine dezentrale Warmwasserversorgung liegt vor, wenn diese getrennt von der Heizung über einen Strom oder 

Gas betriebenen Boiler oder Durchlauferhitzer erfolgt. Ein Mehrbedarf für Warmwasser kann nach § 21 Absatz 7 
SGB II nur berücksichtigt werden, soweit der Warmwasserbedarf nicht in den Kosten für Unterkunft und Heizung 
enthalten ist. 



 

weitere  
Mitbewohner 
 
im Mietrecht (BGB) 
sind alle Personen 
jeden Geschlechts 
gemeint  
 

 
Wenn umseitig weitere Mitbewohner angegeben wurden, tragen Sie bitte hier die Namen ein: 
 
………………………………………………………………………………………………………………. 
 
………………………………………………………………………………………………………………. 
 
………………………………………………………………………………………………………………. 
 
………………………………………………………………………………………………………………. 
 
………………………………………………………………………………………………………………. 
 
……………………………………………………………………………………………………………….  

 
Bei Mietwohnungen sind Heizkosten grundsätzlich nach der Heizkostenverordnung abzurechnen. Eine 
Heizkostenpauschale ist nur in Ausnahmefällen zulässig. 
 
Wenn umseitig eine Heizkostenpauschale angegeben wurde, muss hier angekreuzt werden, nach wel-
cher Ausnahmegrundlage die Heizkostenpauschale mietrechtlich zulässig ist: 
 
 Es handelt sich um ein Gebäude mit nur zwei Wohnungen und eine Wohnung darin bewohnt der 

Vermieter selbst (§ 2 Heizkostenverordnung; gleiche Adresse des Vermieters). 
 

 Es handelt sich um Wohnräume, die einen Heizwärmebedarf von weniger als 15 Kilowattstunden 
pro Quadratmeter im Jahr aufweisen (§ 11 Abs. 1 Nr. 1 Buchstabe a Heizkostenverordnung; s. 
Energiepass). 
 

 Das Anbringen der Ausstattung zur Verbrauchserfassung, die Erfassung des Wärmeverbrauchs 
oder die Verteilung der Kosten des Wärmeverbrauchs ist technisch unmöglich (§ 11 Abs. 1 Nr. 1 
Buchstabe b Alt. 1 Heizkostenverordnung).  
 

 Das Anbringen der Ausstattung zur Verbrauchserfassung, die Erfassung des Wärmeverbrauchs 
oder die Verteilung der Kosten des Wärmeverbrauchs ist nur mit unverhältnismäßig hohen Kosten 
möglich. Die Unverhältnismäßigkeit des Kostenaufwands ist durch den beiliegenden Vergleich an-
hand der Kosten für die Installation der Messgeräte sowie des Mess- und Abrechnungsaufwands 
einerseits und der möglichen Einsparung von Energiekosten andererseits feststellbar (§ 11 Abs. 1 
Nr. 1 Buchstabe b Alt. 2 Heizkostenverordnung; Vergleichsberechnung gemäß BGH Urteil v. 
30.1.1991 Az. VIII ZR 361/89 (KG)). 
 

 Es handelt sich um Wohnräume, die vor dem 1. Juli 1981 bezugsfertig geworden sind und in denen 
der Nutzer aufgrund technischer Umstände den Wärmeverbrauch nicht beeinflussen kann (§ 11 
Abs. 1 Nr. 1 Buchstabe c Heizkostenverordnung; der Ausnahmetatbestand gilt nicht für Heizkörper 
mit Absperrventil. Auch behebbare Mängel an den Regulierungseinrichtungen begründen keinen 
Ausnahmetatbestand). 
 

 Es handelt sich um Wohnräume in einem Alters-, Pflege-, Studenten- oder Lehrlingsheim (§ 11 Abs. 
1 Nr. 2 Buchstabe a Heizkostenverordnung, die Vermietung ist heimrechtlich zulässig). 
 

 Es handelt sich um vergleichbare Gebäude oder Gebäudeteile, deren Nutzung Personengruppen 
vorbehalten ist, mit denen wegen ihrer besonderen persönlichen Verhältnisse regelmäßig keine üb-
lichen Mietverträge abgeschlossen werden (§ 11 Abs. 1 Nr. 2 Buchstabe b Heizkostenverordnung; 
s. Beleg). 
 

 Es handelt sich um Räume in Gebäudeteilen, die überwiegend versorgt werden mit Wärme aus 
Anlagen zur Rückgewinnung von Wärme (§ 11 Abs. 1 Nr. 3 Buchstabe a Alt. 1 Heizkostenverord-
nung). 
 

 Es handelt sich um Räume in Gebäudeteilen, die überwiegend versorgt werden mit Wärme aus 
Wärmepumpen- oder Solaranlagen (§ 11 Abs. 1 Nr. 3 Buchstabe a Alt. 2 Heizkostenverordnung). 
 

 Es handelt sich um Räume in Gebäudeteilen, die überwiegend versorgt werden mit Wärme aus 
Anlagen der Kraft-Wärme-Kopplung (§ 11 Abs. 1 Nr. 3 Buchstabe b Alt. 1 Heizkostenverordnung). 
 

 Es handelt sich um Räume in Gebäudeteilen, die überwiegend versorgt werden mit Wärme aus 
Anlagen zur Verwertung von Abwärme, sofern der Wärmeverbrauch des Gebäudes nicht erfasst 
wird (§ 11 Abs. 1 Nr. 3 Buchstabe b Alt. 2 Heizkostenverordnung). 
 

 Es handelt sich um einen nach Landesrecht wegen besonderer Umstände zugelassenen Einzelfall, 
für den eine Befreiungsbescheinigung nach § 11 Abs. 1 Nr. 5 Heizkostenverordnung vorliegt. 


